
Schöpfungszeit – eine ökumenische Initiative  

Als Christinnen und Christen glauben wir an Gott, den Schöpfer. Den Raubbau an der Natur 

sehen wir mit großer Sorge. Deshalb lud der Ökumenische Patriarch Dimitrios I. 1989 die 

"ganze orthodoxe und christliche Welt" dazu ein, am 1. September für die Schöpfung zu 

beten. Die Kirchen nahmen in der Charta Oecumenica diese Initiative auf und empfehlen, 

"einen ökumenischen Tag des Gebetes für die Bewahrung der Schöpfung in den 

europäischen Kirchen einzuführen", der letztlich eingebunden wurde in eine Schöpfungszeit 

vom 1. September bis 4. Oktober eines jeden Jahres, die dem Gebet für den Schutz der 

Schöpfung und der Förderung eines nachhaltigen Lebensstils gewidmet wird. 

Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) in Deutschland hat diese Empfehlung 

auf zwei Tagungen in Brühl (2008) und Mainz (2009) beraten und sich auf ihrer 

Mitgliederversammlung (2010) zu Eigen gemacht. Auf dem zweiten Ökumenischen 

Kirchentag in München (2010) hat sie den ökumenischen Schöpfungstag feierlich 

ausgerufen. Die bundesweite Feier findet in jedem Jahr am ersten Freitag im September 

statt. Auch die regionale ACK Hessen-Rheinhessen hat sich diesem Rhythmus 

angeschlossen und bisher vier zentrale Schöpfungstage gefeiert, zuletzt auf der 

Landesgartenschau in Gießen. 

Im Mittelpunkt des Schöpfungstages stehen das Lob des Schöpfers, die eigene Umkehr 

angesichts der Zerstörung der Schöpfung und konkrete Schritte zu ihrem Schutz.  Ein 

ökumenischer Schöpfungstag kann so eine Art „rite de passage“ sein, der spirituell durch die 

schwierige Übergangsphase von einem ökologisch zerstörerischem zu einem ökologisch und 

sozial vertretbaren und somit zukunftsfähigen Lebensstil führt. 

Doch es soll nicht bei einer zentralen Feier bleiben. In allen Gemeinden und Dekanaten der 

EKHN kann ein Schöpfungstag oder können weitere Veranstaltungen auch an anderen 

Tagen innerhalb des Zeitraums vom 1. September bis 4. Oktober gefeiert werden. 

Informationen zum Schöpfungstag und Materialien zur Gestaltung unterschiedlicher 

Veranstaltungen finden Sie auf www.schoepfungstag-hessen.de.  
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